KOOPERATIONSVEREINBARUNG
zur Verbesserung von Ausbildungsperspektiven von
Schulerinnen und Schilern des Bezirks Treptow-Kdpenick im Handwerk

zwischen  IpeA GmbH
Initiativgruppe , Traditionelles Handwerk*
(Einrichtung)

Anschrift: Furstenwalder Allee 28, 12589 Berlin
(Strale, PLZ, Ort)

vertreten durch

(Anrede, Name)

(im Folgenden Initiativgruppe , Traditionelles Handwerk"* genannt)

und

(Anrede, Name)

(im Folgenden Schule genannt)

1. Praambel

Die Schule und die Initiativgruppe , Traditionelles Handwerk" streben eine Zusammenarbeit an,

die die Schule in ihrer padagogischen Arbeit durch starkere Realitatsbezlige unterstiitzt, fir Schilerinnen
und Schuler die Berufsorientierung und -vorbereitung verbessert und einen gréReren Einblick in die
Moglichkeiten und Leistungen der Schule verschafft. Beide Partner gehen davon aus, dass eine bessere
Kenntnis Uber die gegenseitigen Erwartungen und Anforderungen den Jugendlichen beim Erwerb von
Kompetenzen zur Bewdltigung ihres Lebens und der Vorbereitung auf ihre persdnliche und berufliche
Zukunft sowie ihrer Ausbildungsreife zugute kommt.

2. Ziele und Inhalte der Kooperation

2.1 Die Ziele der Kooperation bestehen darin, dass Schiilerinnen und Schiler die
Arbeits- und Wirtschaftswelt kennen lernen, indem ihnen eine angemessene Praxisbegegnung
ermdglicht wird, um ein realistisches Bild tiber Arbeitsplatzbedingungen und Qualifikationsanforderungen
entwickeln zu kdnnen.

2.2 Die Schilerinnen und Schiiler sollen bei ihrem Ubergang von der Schule in Ausbildung und
Berufstatigkeit unterstiitzt werden. Weitere Zielsetzungen ergeben sich aus der Studien- und
Berufsorientierung sowie einer wirklichkeitsnahen, handlungsorientierten Bildung an den Schulen.

2.3 Die Schule und die Initiativgruppe , Traditionelles Handwerk" entwickeln gemeinsam
Kommunikationsformen und Projekte, die dazu beitragen, das Interesse der Schilerinnen und Schuler
an der Wirtschafts-, Arbeits- und Berufswelt zu wecken, auszubauen und letztlich zu befriedigen.

Die Unterrichtsinhalte sollen durch diese Kooperation mit dem Unternehmen einen starkeren
Realitats- und Praxisbezug erhalten und standig weiterentwickelt werden.
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Konkrete Umsetzung und Projekte

Auf Grundlage des Internetportals www.zukunft-im-handwerk.de mit einer umfangreichen Datenbank an
Lehrstellen, Schilerpraktika, Praktika und ,Schnuppertagen” erfolgt die Vermittlung geeigneter Stellen auf
Anfrage der Schule ( Lehrkrafte und Schiler ). Ferner kénnen sich die Jugendlichen neben allgemeinen
Tipps, Links und aktuelle Hinweise auf interessante Berufshildungsmessen informieren.

Die Initiativgruppe organisiert und betreut im Verlauf des Schuljahres fur Schuler/Innen ab der

7. bis zur 10. Klasse bis zu Veranstaltungen zur beruflichen Orientierung und Einfihrung in die
berufliche Arbeitswelt des Handwerks. Dies erfolgt in Abstimmungen mit den Erfordernissen der Schule
und den Interessen der Jugendlichen und kann in gréBeren Gruppen als Informationsbesuch bei Berliner
Ausbildungseinrichtungen des Handwerks (z.T. mit eigener handwerklicher Ubung) bzw. in

kleineren Gruppen vor Ort an den Werk- und Arbeitsstétten eines Handwerksbetriebs

durchgefihrt werden.

Details hierzu werden zwischen den verantwortlichen Schulpadagogen und der Initiativgruppe

rechtzeitig vorher vereinbar und schriftlich festgehalten und sind Bestandteil dieser Vereinbarung.

Dariiber hinaus kdnnen weitere dauerhafte Initiativen und Projekte gemeinsam erarbeitet und
durchgefihrt werden.

Weitere Rahmenbedingungen

Grundlage der Zusammenarbeit von Schule und Initiativgruppe , Traditionelles Handwerk*“
sind u. a. die schulrechtlichen Bestimmungen und Richtlinien des Landes.

Die Zusammenarbeit zwischen der Schule und der Initiativgruppe , Traditionelles Handwerk*
soll konstruktiv und ungezwungen entstehen und standig weiterentwickelt werden. Sie soll sich an den
Maoglichkeiten der jeweiligen Beteiligten orientieren.

Die konkret fixierten Initiativen und Projekte nach Abschnitt 2 haben — unabhangig vom formulierten
Verbindlichkeitsgrad — den Stellenwert von Absichtserklarungen.
Ein Rechtsanspruch auf Erflillung besteht fir keine der beiden Seiten.

Diese Kooperationsvereinbarung beginnt mit dem Datum der Unterzeichnung und lauft auf unbestimmte
Zeit. Sie kann jederzeit ohne Einhaltung einer Frist durch schriftliche Erklarung gegeniiber dem
Vertragspartner gekiindigt werden.

Zwischen den Kooperationspartnern besteht grundséatzlich Einigkeit dartiber, dass diese Vereinbarung
auf eine langfristige Kooperationsentwicklung ausgerichtet ist.

Offentlichkeitsarbeit

Die Kooperationspartner unterstiitzen sich gegenseitig bei der Offentlichkeitsarbeit in Bezug auf inr
Kooperationsvorhaben. Sie verfolgen diesbeziiglich gemeinsam abgestimmte Prasentationsstrategien.
Den Partnern steht es frei, unabhéangig voneinander Berichte iber realisierte Kooperationsvorhaben
fur ihre Offentlichkeitsarbeit zu nutzen.

Bewertung der Arbeit

Mindestens einmal im Schulhalbjahr findet eine Sitzung mit Vertretern der Schulleitung und
dem Teammitgliedern der Initiativgruppe , Traditionelles Handwerk" statt.

Organisatorisches

Die nachfolgend benannten Kontaktpersonen sind Ansprechpartner der langerfristigen
Kooperationsvereinbarung. Sie treffen sich in vereinbarten Zeitabsténden oder nach Bedarf und
kommunizieren, um ihre Aktivitdten abzustimmen.

Schule: Initiativgruppe , Traditionelles Handwerk*:

(Ansprechpartner: Name, Vorname) (Ansprechpartner: Name, Vorname)

Telefon: Telefon:

Mobil/Privat: Mobil/Privat:

Fax:

Fax:

E-Mail: E-Mail:

Ort, Datum: Ort, Datum:

Schule /Schulleiter Initiativgruppe , Traditionelles Handwerk®
(Stempel und Unterschrift) (Stempel und Unterschrift)



http://www.zukunft-im-handwerk.de/

	Schülerinnen und Schülern des Bezirks Treptow-Köpenick im Handwerk



